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Im Berufsfeld Soziales steht der Frauenanteil auf 81 %

Dies spiegelt sich auch in der Ausbildung wider:

20 % bis 25 % Männeranteil an Fachhochschulen bei neu

eintretenden Studierenden der Sozialen Arbeit

31 % Männeranteil bei Masterabschlüssen

A K T U E L L E S I T U A T I O N

M ä n n e r a n t e i l  i n  d e r  A u s b i l d u n g



In höheren Fachschulen (bei Abschluss der Ausbildung):

6 %Kindererzieher

59 % Sozialpädagogische Werkstattleiter 

33 % Sozialpädagogen

Männeranteil bei den Grundausbildungen

16 % Kinderbetreuer

33 % Behindertenbetreuer

A K T U E L L E S I T U A T I O N

M ä n n e r a n t e i l  i n  d e r  A u s b i l d u n g
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W a s  i s t  B a l a n c e ?

Unlängst publik gemachte Studie (Universität Zürich)

«Die Forschungsarbeit folgert, dass Geschlechtertrennung nicht nur von 

geschlechtstypischen Berufsattributen verursacht wird, sondern auch von Männern (und 

Frauen), die sich bewusst oder unbewusst gegen eine Durchmischung wehren. 

Die Wahrnehmung von Berufen ist möglicherweise also auch eine Konsequenz der 

Geschlechterzusammensetzung statt nur ihre Ursache. Per Block gibt ein Beispiel: «Der 

Pflegeberuf wird eher mit stereotyp weiblichen Attributen beschrieben: sozial, 

empathisch, kümmernd. Wären die meisten Pflegepersonen Männer, würden wir den 

Beruf vielleicht ganz anders wahrnehmen, zum Beispiel als verantwortungsbewusst, 

durchsetzungsstark oder körperlich anstrengend.»

Per Block



Unsere Haltung: Soziale Arbeit 

soll Abbild der Gesellschaft sein:  

Ein ausgeglichenes Geschlechterverhältnis

hat einen positiven Einfluss auf

die Qualität der Arbeit.

Diversifiziertes Angebot von (zusätzlichen) 

und gut qualifizierten Fachkräften

Im Team ist der Diskurs reichhaltiger. 

(unterschiedliche Hintergründe und 

Sichtweisen)

W A R U M

b r a u c h t  e s  m e h r  M ä n n e r ?



I D E E: Kampagne in Zusammenarbeit mit Studierenden 



Herkömmliche  W E R B U N G  für Berufe
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Zusammenarbeit mit Bildungsinstitutionen



S O C I A L  M E D I A



I N S T A G R A M - Beispiele



Seiten A U F R U F E



Woher kommen die   B E S U C H E R  der Website?



Wirkung der  B E Z A H L W E R B U N G 



F L Y E R  an Berufsmessen



F L Y E R  an Berufsmessen



E V A L U A T I O N (Ausschnitte)

«Es würde sich lohnen, für allfällige Folgeprojekte zu prüfen, wie 

eine Kampagne in allen Schweizer Landesteilen erfolgreich 

umgesetzt werden könnte und entsprechende Massnahmen zu 

planen.»



E V A L U A T I O N (Ausschnitte) 

«Nur eine langfristige Kampagne wird von den befragten 

Fachleuten als zielführend eingeschätzt. 

Ein Folgeprojekt sollte daher darauf zielen, eine längerfristige 

Intervention zu ermöglichen, um das Thema nachhaltig zu 

verankern, insbesondere bei den für die Thematik relevanten 

Schlüsselstellen wie berufsberatende Stellen und Ausbildungsor-

ten.»



E V A L U A T I O N (Ausschnitte)

«Die Begleitung eines allfälligen Projektes durch gezielte 

Medienarbeit in der breiten Öffentlichkeit (regionale und 

überregionale Tages- und Wochenzeitungen, Zeitschriften) aber 

auch in Publikationen und Kanälen, die sich spezifisch an Männer 

richten, wäre zu empfehlen.»

«Die Gestaltung der Kampagnen-Homepage hat viel positive 

Resonanz erhalten. Sie könnte noch stärker genutzt werden, um 

das Ziel der Information über soziale Berufe zu erreichen. 

Auffindbarkeit der Website noch verbessert werden kann.»



E V A L U A T I O N (Ausschnitte)

«Diese Botschafter und die mit ihnen verbundenen Aussagen 

erhielten viel positive Resonanz bei den Befragten. 

Zu prüfen wäre, inwiefern eine verstärkte und gezielte

Präsenz dieser Personen in einer allfälligen späteren Kampagne 

möglich ist – nicht zuletzt auch angesichts des grossen Aufwandes, 

den die Rekrutierung der Botschafter benötigte.»



U N D    W I E   W E I T E R ?

«Wie anlässlich unserer Besprechung im Juli kommuniziert, werden im 
Rahmen der Finanzhilfen zur Förderung der Gleichstellung von Frau und 
Mann im Erwerbsleben Kampagne-Projekte nur zeitlich limitiert unterstützt. 

Falls sich zu einem späteren Zeitpunkt die Möglichkeit ergibt, ein in der 
Branche gut verankertes und weiterführendes Umsetzungs- oder 
Förderprojekt zu realisierten, sind wir gerne bereit, eine Unterstützung mit 
Finanzhilfe erneut zu prüfen.»


